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Es ist warm für Ende September, bestimmt 20 Grad. Die Sonne hüllt den Bauernhof, auf dessen Wiese Fritzi wohnt, in warmes Licht. Fritzi ist ein kleiner Regenwurm, der mit seinen Eltern hier lebt. Er wartet schon voller Ungeduld auf den Herbst, wenn es kühl wird. Vor allem aber freut er sich auf den Regen, dann müssen seine Eltern und er sich nicht immer unter der Erde verkriechen. In der heißen Sonne können sie außerhalb der Höhle austrocknen. Im Regen aber kann Fritzi oben im nassen Gras spielen. Das liebt er.


Der Herbst bedeutet jedoch auch Gefahr. Seine Eltern müssen noch genügend Nahrungsvorräte sammeln, um im Winter nicht zu verhungern. Eine große Menge Blätter und Pflanzenteile müssen dann in die Höhle gebracht werden. Auf der Wiese lauern jedoch viele Feinde, wie Vögel und Feldhamster, die gerne Würmer fressen.
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Zwei Tage später fängt es endlich an zu regnen. Sogleich machen seine Eltern sich auf den Weg nach oben. Fritzi kriecht natürlich auch mit, denn er will nicht allein in der Höhle zurückbleiben. Bestimmt trifft er ein paar kleine Käfer oder Raupen, mit denen er spielen kann. Er freut sich riesig darauf.
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